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Balingen. Die Planungen für 
die sogenannte Landschafts-
achse Süd sowie die Kultur-
achse der Balinger Garten-
schau haben  nach Einschät-
zung des Umweltamts des 
Landkreises keine erhebli-
chen Auswirkungen auf die 
Umwelt. Der Amtsleiter Willi 
Griesser hat deswegen nun 
förmlich festgestellt, dass im 
Rahmen des laufenden Plan-
feststellungsverfahrens auf 
eine gesonderte  Umweltprü-
fung verzichtet werden kön-
ne.

 Das südliche Gartenschau-
gelände umfasst einen kurzen 
Gewässerabschnitt der Stei-
nach zwischen dem Wasser-
fall an der Inselstraße und 
dem Zollernschloss, den süd-
lichen Teilabschnitt der Ey-
ach vom Zollernschloss bis 
zur Schellenbergbrücke in 
den Eyach-Auen sowie die 
Mündung des Etzelbachs  in 
die Eyach. In diesen Berei-
chen sollen die gewässerbe-
gleitenden Grünflächen na-

turnah umgestaltet und be-
züglich Aufenthaltsqualität, 
ökologischer Vernetzung und 
Gewässerstruktur aufgewertet 
werden.  

All diese Vorhaben haben 
nach abschließender Gesamt-
einschätzung der Umweltbe-
hörde des Landratsamts keine 
erheblichen Umweltauswir-
kungen, sodass auf eine ge-
sonderte  Umweltverträglich-
keitsprüfung verzichtet wer-
den könne. Kurzfristig sei 
während der Bauarbeiten 
zwar mit Beeinträchtigungen 
für Umwelt und Tierwelt zu 
rechnen, langfristig aber wer-
de aus ökologischer Sicht eine 
Verbesserung erreicht. 

Dasselbe hatte das Umwelt-
amt bereits für die Maßnah-
men im Bereich der Land-
schaftsachse Nord (Schellen-
bergbrücke bis Stadtmühle) 
konstatiert. Für diesen Gar-
tenschau-Abschnitt ist bereits 
das Planfeststellungsverfah-
ren abgeschlossen; die Arbei-
ten entlang der Eyach am Au-

Stadion sind seit Anfang Au-
gust im Gange (wir berichte-
ten). Für den südlichen Gar-

tenschau-Bereich rechnet die 
Balinger Stadtverwaltung nun 
demnächst ebenfalls mit dem 

nötigen Planfeststellungsbe-
schluss, sodass auch dort die 
Arbeiten beginnen können.

Gartenschau Süd: keine Umweltprüfung notwendig
Vorhaben | Landratsamt erlässt erste Entscheidung zu großem innerstädtischem Plangebiet

Brandmelder halten 
Wehr auf Trab
Balingen. Zwei Brandmelde-
alarme haben die Balinger 
Feuerwehr am Donnerstag-
vormittag auf den Plan geru-
fen. Zunächst hatte die Anla-
ge an der Philipp-Matthäus-
Hahn-Schule ausgelöst, kurze 
Zeit darauf jene in der Stadt-
halle. In beiden Fällen han-
delte es sich um Fehlalarm. 

Die Mündung des Reichenbachs in die Eyach ist in den vergangenen Wochen bereits naturnah 
und mit Blick auf den künftigen Hochwasserschutz umgestaltet worden. Auch die Arbeiten im 
südlichen Gartenschaubereich können wohl demnächst beginnen – das Umweltamt des Landkrei-
ses erwartet davon keine negativen Folgen für Natur und Tiere. Foto: Maier

Helikoptereinsatz 
erregt Aufsehen
Balingen. Ein tief über der In-
nenstadt kreisender Polizei-
hubschrauber hat am Don-
nerstagvormittag für einiges 
Aufsehen gesorgt. Der Ein-
satz dauerte über eine Stunde. 
Gesucht haben die Beamten 
nach einer vermissten Person; 
diese wurde schlussendlich 
aufgefunden.  

Länger als eine Stunde kreis-
te der Hubschrauber über 
der Balinger City.  Foto: Maier

Das Balinger Gymnasium 
hat mit Michaela Mühle-
bach-Westfal seit dem 1. 
August eine neue Leiterin. 
Sie hat die Nachfolge von 
Thomas Jerg übernom-
men. Neu ist ihr das  
Arbeitsumfeld  nicht, denn 
sie ist an der Schule be-
reits seit 1993 in vielen 
Bereichen tätig.

n Von Michael Reich

Balingen. Das Balinger Gym-
nasium hat erstmals eine 
weibliche Leitung, sogar 
gleich eine weibliche Doppel-
spitze: Jutta Heinle ist stell-
vertretende Schulleiterin, Mi-
chaela Mühlebach-Westfal 
leitet die Schule. Die gebore-
ne Horberin hat bislang Ma-
thematik und Französisch am 
Gymnasium unterrichtet. 
Künftig wird sie neben ihrer 

Schulleitertätigkeit noch fünf 
Stunden pro Woche in der 
Oberstufe unterrichten.

»Ich fand es immer schon 
spannend, Schule zu gestal-
ten«, sagt Mühlebach-West-
fal. Da sei ihr die Entschei-
dung nicht schwer gefallen, 
sich für die Nachfolge von 
Thomas Jerg zu bewerben. 
Letztendlich setzte sie sich 

dann gegen zwei externe Mit-
bewerber durch. Der Über-
gang fiel ihr nicht schwer, da 
Jerg sie schon länger als 
Nachfolgerin im Blick gehabt 
hatte und sie einarbeitete.

Mühlebach-Westfal wohnt 
in Geislingen und ist verheira-
tet. Ihre zwei Söhne gehen in 
Balingen aufs Gymnasium. 
Lehrerin wollte sie schon im-

mer werden, erzählt sie: »Ich 
habe schon immer gerne er-
klärt.« Schon in der Schule 
und während ihres Studiums 
in Tübingen habe sie Nachhil-
fe gegeben.

Nach ihrem Referendariat 
in Spaichingen und Singen 
kam sie an die Balinger Schu-
le, seit 2013 war sie dort Ab-
teilungsleiterin. »Ich fand es 
immer schon spannend, Schu-
le zu gestalten«, sagt sie. Am 
Balinger Gymnasium war sie 
unter anderem für den Aus-
tausch zuständig, ist mit Klas-
sen nach England und China 
gereist. Ihre neue Aufgabe 
reizt sie, sie findet sie »vielfäl-
tig und abwechslungsreich«, 
freut sich darauf mit der Stadt 
zusammenzuarbeiten.

»Mir ist es ein ganz großes 
Anliegen, dass sich die Schü-
ler und die Kollegen an der 
Schule wohlfühlen«, betont 
die 47-Jährige. Und sie ist sich 
sicher, dass sie bei ihren Kol-
legen »einen ganz guten 

Stand hat.« Was auf Gegen-
seitigkeit beruht: »Ich ver-
traue ihnen«, sagt Mühlebach-
Westfal. Dabei sieht sie es als 
großen Vorteil an, dass sie 
selber schon lange zum Kolle-
gium gehört: »Ich kenne mei-
ne Ansprechpartner.«

Als erstes besteht ihre Auf-
gabe nun darin, eine digitale 
Plattform für die Schüler ein-
zurichten. Zudem stehen im 
Rahmen eines Erasmus-Pro-
gramms Lehrerfortbildungen 
im Ausland an. Und natürlich 
gilt es, die Schule an die Coro-
na-Bedingungen anzupassen, 
beispielsweise mit Plexiglas-
scheiben an den Lehrerpul-
ten.

Es sind viele Aufgaben, die 
auf die neue Schulleiterin zu-
kommen, doch sie sieht dem 
gelassen entgegen: »Ich orga-
nisiere gern«, lässt sie wissen. 
Doch das allein würde sie 
nicht befriedigen, denn »ganz 
ohne Unterricht würden mir 
die Schüler fehlen«.

»Ich habe schon immer gerne erklärt«
Bildung | Mit Michaela Mühlebach-Westfal hat das Balinger Gymnasium erstmals eine Schulleiterin
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nDer DRK-Kleiderladen, Auf 
dem Graben 13, hat heute 
von 10 bis 13 Uhr geöffnet 
(nur für die Warenannahme).
nDie Mediothek   ist heute 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
nDas Wertstoffzentrum Am 
Bangraben ist von 13 bis 17 
Uhr geöffnet.
nEine Mieterberatung des 
Mietervereins Zollernalb ist 
heute von 18.30 bis 19.30 
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus Hermann-Berg-Straße.

Ostdorf
nDer Grüngutplatz »Jetter 
Grüngut-Technik« hat heute 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.

Weilstetten
nWalking und Nordic Wal-
king des TV Weilstetten ist 
heute Freitag, um 18 Uhr ab 
dem Wanderparkplatz beim 
Bergbauernhof in Tieringen.
nDie Deponie »Hölderle« ist 
heute von 7.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

n Balingen

Michaela Mühlebach-Westfal steht auf den Stufen vor dem Haupteingang des  Gymnasiums. Sie ist die erste Frau, die die große Bildungseinrichtung leitet.  Fotos: Reich

An ihrem neuen Arbeitsplatz: Michaela Mühlebach-Westfal

Ortsmuseum am 
Sonntag geöffnet
Balingen-Endingen. Das Orts-
museum Endingen öffnet an 
diesem  Sonntag, 6. Septem-
ber, erstmals im Jubiläums-
jahr des Bürgervereins seine 
Türen. Von 14 bis 17 Uhr 
kann man sich die Sonderaus-
stellung besuchen, mit der 
eine  Fülle interessanter Fest- 
und Jubiläumsschriften ver-
schiedener Vereine aus En-
dingen, Balingen, Erzingen, 
Weilstetten, Frommern, Roß-
wangen, Ostdorf und Pfeffin-
gen gezeigt werden. 


